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       Stefan und Brigitte Käser | Bächlihof | 5108 Oberflachs | weinbau-kaeser.ch 

Mittwoch, 28. Mai ab 17.00 Uhr 
Auffahrt, 29. Mai 11.00-17.00 Uhr 
 
Weinverkauf und Degustation, Festwirtschaft, WeinBar 
 

Mittwoch 21.00 Uhr Auftritt Jodlerchörli Niederlenz 
 

 
Auffahrts Weinverkauf 

Strüby Immo AG | 6423 Seewen SZ
T +41 41 818 35 70 | www.strueby.ch

3.5 – 7.5 Zimmer Eigentumswohnungen &
5.5 Zimmer Einfamilienhaus
www.tannerhof-birrhard.ch

ZU VERKAUFEN 
IN BIRRHARD AG

Tag der  

offenen Tür

28.06.2025

10 – 1400  Uhr

Spannender Pferdesporttag in Gebenstorf
Am Sonntag, 15. Juni ist es wieder so weit: Auf dem Birchhof in 
Gebenstorf kommen diverse Reiter, Pferde und Zuschauer für 
den spannenden Pferdesporttag zusammen. An diesem Sonn-
tag werden verschiedene Disziplinen  zu beobachten sein – und 
es ist hohe Konzentration, viel Geschick, Geduld und Können 
gefragt. Nur so kann es dem Reiter gemeinsam mit seinem 
Pferd gelingen, den farbenfrohen und hindernisreichen Ge-
schicklichkeitsparcours möglichst fehlerfrei zu absolvieren. 
Die Teilnehmer freuen sich über jeden Zuschauer, der einen 
Spaziergang auf den Birchhof macht und sie beobachtet, an-
feuert und in die tolle Atmosphäre dieses Pferdesportevents 
eintaucht. Wer vom vielen Zuschauen oder aktiven Teilnehmen 
an den Pferdesporttagen hungrig wird, wird seinen Hunger 
oder Durst in der Festwirtschaft stillen können, wo Getränke al-
ler Art, Kuchen sowie warme und kalte Speisen zur Verfügung 
stehen. Mehr Infos auch unter www.reitverein-birchhof.ch

Florian Gartenbau
plant Ihren Garten

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
ZEIGT DEM WASSER 
DEN MEISTER.

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

«Neues Leben für alte Bücher»
Windisch: Beim Gemeindehaus-Velounterstand wurde 

letzte Woche der neue Bücherschrank der Bibliothek Windisch eröffnet

am Mooshaldenweg in 5413 Birmenstorf
(Mo – Fr 7 – 11.30, Mi + Fr 14 – 18.30, Sa / So 9 – 15)

Erdbeeren selber pflücken

Andreas & Doris Suter
Loorstrasse 16, 5242 Lupfig

056 444 91 70
info@Loorhof-lupfig.ch
www.loorhof-lupfig.ch
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Gabi Umbricht (l.) und Laura Schnellmann, Co-Leiterinnen, der Bibliothek Win-
disch, vor dem gelungenen Werk, welches die vielen Interessierten bereits 
ausgiebig unter die Lupe nahmen. «Alle dürfen Bücher mitnehmen oder auch 
eigene reinstellen, solange es Platz hat», betonten sie.

(A. R.) – «Dieser Schrank sorgt für ein 
neues Leben für alte Bücher», freute 
sich Gabi Umbricht, Co-Leiterin der 
Bibliothek Windisch, an der Einwei-
hungsfeier – dies vor einer stattlichen 
Gästeschar von Sponsoren und Sym-
pathisanten, darunter nicht zuletzt 
Gemeindepräsidentin Heidi Ammon 
sowie die Gemeinderäte Reto Candi-
nas und Bruno Graf.

Hintergrund: Die Bibliothek Windisch 
kaufe jedes Jahr über tausend Neuer-
scheinungen – und müsse ebenso viele 
Bücher aus Platzgründen wieder aus-
sortieren. Mit diesen werde nun der  
Bücherschrank befüllt, so dass sie der 
breiten Bevölkerung weiter zur Ver-
fügung stünden und ihr einen nieder-
schwelligen Zugang zu Büchern ermög-
lichten, erklärte Gabi Umbricht.  
Dank der Zusammenarbeit mit Biblio-
media könne man auch fremdsprachige 
Bücher anbieten, ergänzte sie. Und beim 
Windischer Schreiner Simon Deck sei ein 
zweiter solcher Schrank bereits in Auf-
trag gegeben worden, der beim Treff-
punkt Unterdorf, ehemals Volg, zu ste-
hen komme. «Weitere folgen zu einem 
späteren Zeitpunkt», so die Co-Leiterin.

«Wir werden um 20 bis 25 Prozent wachsen»
Die Stiftung Kinderheim Brugg sieht diversen Herausforderungen entgegen: 

etwa dem Betrieb einer schweizweit einzigartigen Beobachtungsstation
(A. R.) – Besonders intensiv sei man mit 
den Vorarbeiten beschäftigt, welche die 
auf den 1. August 2026 geplante Eröff-
nung der Beobachtungsstation im Stift 
Olsberg betreffen, erklärte Stiftungsrats-
präsident Thomas Wymann letzte Woche 
vor den Medien. «Dann werden wir um 
20 bis 25 % wachsen und rund 260 Mitar-
beitende zählen», veranschaulichte er die 
Dimensionen dieses Schrittes.

Bei dieser Station würden dann bei je-
nen Kindern, welche die Systeme spren-
gen würden, Empfehlungen für die zu-
künftige Förderung ermittelt, erklärte 
Geschäftsleiter Daniel Wölfle. 
Es gebe schweizweit sieben solche Ein-
richtungen – die Beobachtungsstation 
der Stiftung Kinderheim Brugg werde 
allerdings die erste sein, die koeduka-
tiv, also mit Mädchen und Jungen zu-
sammen, geführt werde.

«Don‘t disturb a running system»
Daniel Wölfle, der seit 1. September als 
Nachfolger von Rolf von Moos wirkt, 
betonte seinen Fokus auf der Kontinu-
ität. «Don‘t disturb a running system» 
laute seine Devise – die einzige mar-
kante Veränderung sei wohl die neue 
Duzis-Kultur, spielte er schmunzelnd 
auf das «Sie» an, auf welches Rolf von 
Moos bekanntlich Wert legte. 
Für enorm wichtig befand Daniel Wölf
le, weiterhin auf «die Kraft der Ritua-
le» zu setzen: «Vom Winterlager übers 
Sommerfest bis zur Weihnachtsfeier: 
Rituale geben den Kindern und Ju-
gendlichen Halt und Sicherheit», be-
tonte er. «Wir haben mit dem Kanton 
eine konstruktive Lösung für eine leis-
tungsgerechte Abgeltung gefunden, 
die nach dem Sommer implementiert 
wird», freute er sich zudem über diese 
gelungene Weichenstellung.

12 neue Pflegefamilien gewonnen
Neben dem Kinderheim Brugg und dem 

Stift Olsberg gehört auch das in Zofingen 
domizilierte Familynetwork zur Stiftung. 
«Da konnten wir letztes Jahr 12  neue 
Pflegefamilien gewinnen», konnte Tho-
mas Wymann einen grossen Erfolg ver-
melden. Darauf könne man sich aber 
nicht ausruhen, sei doch «die Gewinnung 
von Pflegefamilien eine Daueraufgabe» 
(mehr Infos: familynetwork.ch).

«Der Betriebsgewinn täuscht», 
meinte Geschäftsleiter Daniel Wölfle 
zum 2024er-Plus von 0,636 Mio. Fran-
ken. Denn dieses sei vor allem deswe-
gen zustande gekommen, weil nicht alle 
Stellen lückenlos hätten besetzt werden 
können. Das Personal verdiene jeden-
falls  ein riesiges Dankeschön dafür, dass 
der Betrieb – mit einer Vollbelegung in 
allen Bereichen und einem Rekordum-
satz –  dennoch habe gestemmt werden 
können, unterstrich er doppelt.

Aufstockung für Tagessonderschule 
angedacht
«Die Personalsuche bleibt herausfor-
dernd», blickte Thomas Wymann in die 
Zukunft. Diese bringe sodann diverse 
Neuerungen bei der Tagessonderschu-
le in Brugg, deren Angebote etwa im 
Bereich Dyskalkulie, Logopädie oder 
Spieltherapie erweitert würden, führ-
te er aus. Künftig solle die Tagesson-
derschule im Kinderheim-Gebäude 
untergebracht werden, liess er wissen 
– und hoffte, dass die dafür angedach-
te Aufstockung im 2026 oder 2027 rea-
lisiert werden könne.
Klar sei, gab er zu bedenken: Die Nach-
frage werde auch in dieser Sparte stei-
gen. Davon zeugen etwa die 664 An-
fragen und 142 Eintritte, welche die 
Kontaktstelle Stiftung Kinderheim 
Brugg im Jahr 2024 koordiniert und 
begleitet hat.

Thomas Wymann, Marketingleiterin Ramona Arnold und Daniel Wölfle infor-
mierten auch über die Reorganisation der Tagessonderschule am Standort 
Brugg – sie soll im Gebäude links im Hintergrund zu liegen kommen, das dafür 
aufgestockt werden soll. Weitere grössere Unterhaltsarbeiten stehen an der 
Museums- und der Laurstrasse an.
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